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$ehr gut! Ich erinnere niich
noch lebha1't: Wir hatten eine
Phase zum Thema "Vorurteile,
Faschismus und Gewalt" und
es wurde eine alte.,Frau eingela-
den, die ehemals im KZ Raven-
brück war. Sie eriählte uns sehr

viel über die Vergangenhe.it in;
diesem KZ unci sagte, sie hätte
ein tsuch geschrieben.

Ich habe es gelesen und fand es

sehr gut (Antonia BRUCFIA:

Ich war keine Fleldin. Europa-
verlag.).

;.Einige T age später fuhren wir
ins KZ Mauthausen, wo man

sich allerdiilgs nicht sehr viel
vorsrtellen konnte, wei ein
Großteil bereits renovierl wor-
den lvar und überall nur Schil-
der standen, die einen darüber
inforrnierten, was hier verbro-
chen worden war.

Dafür, däIJ das KEi'.r*chon r.n
dem Zustand war, in dem es

wär, konnten die Lehrer nichts.
Dieses Beispiel habe ich eigent-
lich nur angeführt um zu zei-
gen, daß die Lehrer sehr gute
Einfälle haben.
Es waren sehr schöne Jahre, die
ich an dieser Schule verbrachte.

Florian Jung
{ehem. Schüler)

Wo bekomnrt man heutzutag€
noch fiischgepreßten Orangen-
saft, direkt aus der Fruchtpres-
se. Selbst bei professionellen
Saftständen steht der Orangen-
salt oft lange in der Kanne,
bevor er ins Glas konrmt.
Seit einigen Wachen hat sich an
Llnserer Schule eine Gruppe von
Schülern aus der lC zllsam-
mengefunden, die in der l0-
Uhr-, 1l-Uhr- und i2-tJhr-Pau*
se für Schülerlnnen und Lehre-
rlnnen Orangensaft pressen.

Mirko Kinigadner, Feter Plil-
char. Markus Sollinger und Ste-
län Wolner haben die Initiative
ergrifTen. Sie wurden von den
Maurer Geschäftsieuten Ger,
traud und Manfted Sykora (Bu-
menhandlung und Gartengestal-
tung, Maurer Lange Gasse 21,
Tel" 88 6i 55) unterstützt, die
einen ihrer Verkaufsstände
nicht nur kostenlcs zur Ver-
fügung stellten, sondern auch
kostenlos in der Auia aufbauen
ließen. Die Orangen werden

von der Hietzinger Qua-
litätsobsthandlung Berger, alle
zwei bis drei Tage geliefert.
Die Schüler dürf'en fijr ihre
Arbeit die Einrichtungen des

Tagesscirulheims benützen. Die
Orangen werden in einen-l
Kühlschrank bei 8" C geiagert"
Sie werden mit einer Industrie-
presse efltsaftet, da eine
herkömmliche Haushaltspresse
den Anforderungen nicht stand-
halten könnte (auch TSI{-Kin-
der bestellen seit Dezember
zurn h4ittagessen fiisch ge-
preßten Orangen-
saft). .Die Gläser
werden rn rien
Hochlejstungsge-
scliirrspi"ilern des
Tagessch ulireim s

gereinigt.
An dieser Stelle sei
auch den beiden un-
niittelbar beiroffc-
nen Schulwartinnen
Frau Rezanka (zu-

ständig fi"ir den

Aulabereich) und Frau Chtouky
(zuständig für das Tagesschul-
heim) gedankt, die bei An-
fangsschwierigkeiten nicht
gleich ungeduldig wurden, son-
dern mit viel Einfühiungs-
vermögen auf die Schliler ein-
wirkten.
Der große Erfolg brachte uner-
wartet hohe Gewinne, die die
Schüler nicht selbst einstreifen
wollen: Es war ihnen ein ehrli-
ches lJedürfnis, pro verkaufteln
Glas einen Schilting der Öster-
reichisciren Krebshitrfe zu spen-
den"
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